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Übungsaufgaben:

1) StellenSie in Form einerSkizzedie Interaktioneineshttp-Clientsmit einemhttp-Serverdar.

2) Informieren Sie sich unter der URL

http://www.iivs.de/haag/buerger/fgrabm/studium/Datenformate.pdf

über datenbezogeneStandardsund Normen im Internet.

• Warum hat sich HTML 3.0 als Standardnicht durchgesetzt?

3) VergleichenSie anhandihrer Eigenschaftendie in HTML-Seiten zum EinsatzkommendenGraphikformateGIF,
JPEG und PNG.

• WelcheVor- und Nachteilehabendie Formate?
• Für welcheArt von Graphikenist welchesFormatvorzuziehen?
• Warumsollte manbei der Gestaltungvon Webseitenauf andereFormate(TIFF, BMP, ...) verzichten?

4) ErläuternSie den UnterschiedzwischenVektor- und Bitmapgraphikformaten.
Für welcheAnwendungenist welchesFormatvorzuziehen?

5) InformierenSiesichüberGründe,warumdasMicrosoft Word-Format(DOC) zur Zeit nicht alsDokumentaustauschformat
geeignetist (Stichwörter: Privacy,Virus, Version,Conversion,...) und stellenSie diesedar.

• WelchealternativenText-Formatezum Dokumentaustauschim Netz gibt es und welchefunktionalenVor- und
Nachteilehabendiese?

• Auf welchedieserFormatetreffen welcheder beschriebenenProblemezu bzw. nicht zu?
• Welchevon Microsoft geplantezukünftige Änderungim Word-Formatwird dieseProblemevoraussichtlichlösen?

6) Was verstehtman untersymmetrischen, asymmetrischenund hybridenVerschl̈usselungsverfahren?

7) Was bedeutendie Akronyme POP3 und IMAP?
WelcheVorteile hat ein IMAP-Mailserver gegen̈uber einemPOP3–Mailserver?
ErläuternSie die UnterschiedezwischenIMAP und IMAPS.

8) Was bedeutetdasAkronym PKI? InformierenSie sich im Internet.

9) Was bedeutendie Akronyme SSLund TLS?
Welche Unterschiedebestehenzwischendem Mailversandper SMTP mit SSL-Verschl̈usselungbzw. SMTP mit
TLS-Verschl̈usselunginsbesondereim Blick auf die verwendetenPorts?
WelcheVor- bzw. Nachteileergebensich dadurchbei Einsatzvon Firewallsmit Portfilterung?

10) Unter der URL

http://www.drweb.de/php/php_kurs.shtml

finden Sie einenkleinen PHP-Kursvon JochenSẗark.
LadenSie sich dasArchiv (in ein UnterverzeichnisIhresHomeverzeichnissesauf demIT-Cluster) herunter,entpacken
Sie es mit dem Kommandounzip phptutorial.zip , und arbeitenSie den Kurs durch!

11) Unter der URL

http://www.math.uni-wuppertal.de/org/WRST/ss03/swt/mysql.pdf

finden sie eine Kurzanleitungzur DatenbankMySQL. Arbeiten Sie diesedurch!

Hinweis: Übungsaufgaben10) und 11) sind Vorbereitungenfür die Bearbeitungvon Übungsblatt7.



Praktikumsaufgaben:

HTML-Seiten mit Tabellen(zwei Bonuspunkte!):

a) ErstellenSie eine(validierbarsyntaktischkorrekte!) WebseitenachMusterder Bilder, die Sie unterdenURLs

http://www.math.uni-wuppertal.de/˜fpf/Uebungen/IT-0405/
Tabelle_NS.jpg (Netscape7.1) und
Tabelle_IE.jpg (InternetExplorer)

finden. BeachtenSie dabeiauchdie in der TabelleangegebeneZusatzaufgabe.
BindenSie dieseSeiteso in Ihre Web-Siteein, daßsie überHyper-Linksvon Ihrer Homepageauserreichbarist.

Hinweis: Die Bilddateiensind als Musterzu verstehen.Da HTML-SeitendurchdenentsprechendenWebbrowserdargestellt
und Tabellendynamischskaliertwerden,sind exakteZellenḧohenund -breitennicht sinnvoll und daherauchnicht gefordert!

Datenbankanbindungdes Websystems(MySQL/PHP):

b) • Überpr̈ufen Sie die Installationund denStatusdesDatenbank-ManagementsystemsMySQL unter Verwendung
des Kommandosrcmysql.

• Überpr̈ufen Sie die korrekte InstallationdesPHP4–Modulsim Webserverapache. BeachtenSie dabeiauch
die Mime-Type-Zuordnungen.

X.509 (S/MIME) Zertifikate (zwei Bonuspunkte):

c) Schaffen Sie die Voraussetzungenfür S/MIME-unterzeichneteund -verschl̈usselteeMail:

• BeantragenSie ein (kostenlosesTC Express)X.509 Zertifikat unter der URL

http://www.trustcenter.de/

• Besorgen Sie sich mit Hilfe der SuchfunktiondesTrustcentersoder unter der URL

http://www.math.uni-wuppertal.de/˜fpf/

den öffentlichenSchl̈usselvon P. Feuerstein.

• SchickenSie ihm (an die Adressefpf@math.uni-wuppertal.de ) eine verschl̈usselte(encrypted)und
unterzeichnete/beglaubigte(signed)eMail.

• KonfigurierenSie denWebserverapache auf ihrer VMware Linux Installationderart,daßDateienmit der Extension
.der durch den Webserverdem Mime-Type application/x-x509–email-cert zugeordnetwerden. Ändern Sie zu
diesemZweck die entsprechendeDatei im Verzeichnis/etc/httpd/ .

• ErgänzenSie jeweils Ihre pers̈onlicheHomepageauf Ihrer Websiteum einenLink auf Ihren öffentlichenSchl̈ussel
und um den zugeḧorigen Fingerprint (MD5).

Pretty Good Privacy (PGP/GPG)(ein Bonuspunkt!):

d) Schaffen Sie die Voraussetzungenfür die PGP-Verschl̈usselungvon Dateien:

• ErzeugenSie sich ein RSA Schl̈usselpaar(der Länge1024Bit) zum Verschl̈usselnund Entschl̈usselnvon Dateien.

• ExtrahierenSie Ihren öffentlichenSchl̈usselin eineASCII-Datei, um Ihn bei Bedarfweitergebenzu können.

• Besorgen Sie sich die öffentlichenSchl̈usselvon H.-J. Buhl und P. Feuersteinvon derenHomepagesund fügen
Sie dieseSchl̈usselIhrem öffentlichenSchl̈usselringzu.

• KodierenSie eineTextdateimit dem öffentlichenSchl̈usselvon P. Feuersteinund schickenSie ihm die kodierte
Textdateiper eMail.

Hinweis: Für die weitereerfolgreicheTeilnahmean denÜbungenist eserforderlich,eMail in zertifizierterForm versenden
zu können;nicht unterzeichneteeMails könnennicht bewertetwerden. Die Praktikumsaufgabenc) und d) sind dahervon
jeder an den ÜbungenteilnehmendenPerson (und nicht für jede Gruppe)durchzuf̈uhren!

Ende der Bearbeitungszeit: 24. Januar2005
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